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Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichten

Berlin 18 Februar
Reichstag Die heutige Sitzung wurde 1 Uhr

vom Präsidenten von Forckenbeck mit geschäftlichen Mit
theilungen eröffnet Unter den Urlaubsgesuchen ist das des
Abg Dr Simsen zu bemerken Nach Eintritt in die Ta
gesordnung nimmt das Haus in Schlußabstimmung das
KriegsleistungSgesetz an ebenso in dritter L sung den An
trag Schulze auf Gewährung von Diäten an die Reichstags
abgeordneten Es folgt der Antrag Teutsch vr R ä ß
und Genossen der Reichstag wolle beschließen daß die Be
völkerung Elsaß Lothringens welche ohne darüber befragt
worden zu sein dem Deutschen Reiche durch den Fr edenS
vertrag von Frankfurt einverleibt worden ist sich speziell
über diese Einverleibung auszusprechen berufen werde Zur
Begründung des Antrags erhält das Wort der Abgeordnete
Teutsch Das elsässische Volk habe seinen Abgeordneten
den Auftrag gegeben den Antrag einzubringen Deutsch
land habe unzweifelhaft das Recht gehabt einen Ersatz für
seine Opfern zu fordern aber es habe die Grenzen des
Rechts einer gebildeten Nation überschritten Rufe Oho l
Pfm Präsident vou Forckenbeck den Redner unterbrechend
Ich habe mir vorgenommen den Redner völlig frei seine
Ansichten entwickeln zu lassen Ich kann aber nicht dulden
daß der Herr Abgeordnete hier auf der Tribüne des deut
schen Reichstages das deutsche Volk beschimpft Ich rufe
daher den Redner zur Ordnung Lebhafter Beifall

Teutsch fortfahrend Intelligente Wesen können
nicht wie leblose Sachen verschachert werden Und selbst
wenn man Frankreich das Recht zugestehe einen Theil seiner
Besitzungen abzutreten so könne hier von dem freien Willen
des einen Eomrahenten keine Rede sein denn das blutende
zu Boden geworfeue Frankreich hatte keinen Willen Red
ner beruft sich auf den Völkerrechtslehrer Bluritschli und
versteigt sich zu dem Satze Selbst Napoleon habe nie ein
Land anneclirt ohne die Bevölkerung vorher nach ihrem
Willen zu fragen Auf das schallende Gelächter des Hauses
ruft Recner auS Wenn die Abstimmungen auch nicht rich
tig waren so wurde doch der Schein gerettet erneutes
Gelächter das Verfahren Deutschlands sei ein völlig unge
rechtfertigtes man habe den Elsässern zugerufen Ihr seid
unsere Brüder und unseres Stammes Das könne nur
ein grausamer Scherz sein Die Elsässer hätten stets die
Verwandtschaft anerkannt hätten sich vielleicht auch dem
gegenüber zu feindlich gegen Deutschland gezeigt sehr wahr
aber nachdem man sie von ihrem Vaterlande und ihren
Altären losgerissen giebt es für sie keine Bande der Ver
wandtschaft mit Deutschland mehr Ferner habe man sich
cv s das Kriegsrecht berufen sei das aber das Kriegsrecht
in jetziger Zeit Endlich sei gesagt worden Deutschland
brauche jene Länder um seine Grenzen zu schützen Dieser

Zweck wäre erreicht worden wenn man die Festung in
Lothringen zerstört hätte Wäre Deutschland großmüthig
gewesen so hätte es die Sympathieen und die Bewunderung
der ganz n c vitisirten Welt erworben So aber hat es
statt des Friedens nur neue Kriege zu erwarten Unruhe
Erfüllen Sie unsere Bitte und wir wollen gern Alles ver
gessen und nur an die Wohlthat dieser letzten uns erinnern

Gelächter
vr Räß Bischof von Straßburg Um Mißdeutun

gen für mich und meine Glaubensgenossen auszuschließen
erkläre ich Die Elsaß Lothringer sind nicht gesonnen den
Vertrag von Frankfurt in Frage zu stellen

Hierauf wird die Diskussion geschlossen Es erhielt
nochmals das Wort der Antragsteller Teutsch Die Dis
kussion ist geschlossen wir aber verlassen uns auf Goit
und die Entscheidung Europas Der Antrag wird hierauf
mit großer Majorität abgelehnt dafür stimmen nur die
Socialdemokraten und Sonnemann

Teutsch sprach sehr leidenschaftlich und provocirend
er machte indeß auf Niemand im Haufe Eindruck

Es folgt eine Debatte über den Impfzwang begreif
licher Weise unter totaler Theilnahmlosigkeit der Versamm
lung die besonders davon Act nimmt daß die katholischen
Elsässer von den protestantischen Lothringern sich getrennt
haben Der Bruch ist wie die Erklärung des Bischofs
Räß von Straßburg beweist ein vollständiger

In der heutigen 12 Sitzung des Herrenhauses
trat das Haus in die Specialdiscnssion über den Bericht
der 10 Kommission betreffend den Entwurf eines Gesetzes
über die Beurkundung des Personenstandes und die Fsrm
der Eheschließung Den Z 1 beantrag die Kommission
in Uebereinstimmung mit der Regierungsvorlage in folgen
der Fassung anzunehmen

Die Beurkundung der Geburten Heirathen und
Sterbefälle erfolgt ausschließlich durch die vom Staate be
stellten Standesbeamten mittelst Eintragung in die dazu be
stimmten Register

Hierzu beantragt Graf K assow
Den Geistlichen der vom Staate anerkannten Kirchen

und Religionsgemeinschaften welchen zur Zeit der Publi
kation dieses Gesetzes die Befugniß zusteht Trauungen mit
bürgerlicher Wirkung zu vollziehen verbleibt dieselbe

Der Referent Herr Weoer erklärte sich gegen diesen
Antrag ebenso auch die Herren Hasselbach und vom Rath
Nachdem die Herren Baron von Senfft Pilsach und Graf
Brühl sich gegen den 1 erklärt hatten zog Gras Krassow
seinen Antrag zurück worauf H 1 in der Fassung der Re
gierungsvorlage in namentlicher Abstimmung mit 99 gegen
62 Stimmen angenommen wurde

Es wurde demnächst beschlossen bei der folgenden Dis
kussion die HZ 2 5 miteinander zu verbinden

Die ZK 2 5 werden angenommen mit den Anträgen
Hasselbach Ernennung besonderer Gemeindebeamten zur

Führung der Standesregistsr Hobrecht Aufhebung der
Verpflichtung unbesoldeter Amtsvorsteher zur Führung der
Standesreg ster und Kleist Retzow Ausschluß der Geist
lichen von der Standeebeamtenschast

Morgen wird die Berathung des Eiviühegesetzes fort
gesetzt

Berlin l8 Jan Der Kaiser wohnte dem gestrigen
Subscriptionsballe im Opernhause einige Zeit von der Zu
schauerloge aus bei

Der Reichskanzler hat dem Reichstage eine Denk
schrift betreffend die Einnahmen aus der französischen
Kriegskostenentschädigung und deren Verwendung übersendet

Nach derselben haben von der Theilung ssumme von
793,000,000 Thlr erhalten 1 Bayern i 0,20U,411 Thlr
2 Württemberg 28,500,870 Thlr 3 der Norddeutsche
Bund 530,116,053 Thlr 4 Baden 20,133 182 Thlr
5 Hessen 9,333 674 Thlr Im Laufe der Berechnung
sind zur Deckung von Ausgaben ausgeschieden 6,119,000
Thlr und 108,596,810 Thlr sind zusammen wie oben
793,000,000 Thlr

Im neuesten Eisässer Journal lesen wir Folgendes
über den Eintritt der elsaß lothringischen Abgeordneten in
den Reichstag Man kann gewärtig sein daß eine zahl
reiche Menge sich einfinden wird um die Schwalben zu
sehen und zu hören Diesen Namen scheint es giebt man
in Deutschland unseren Abgeordneten der Vignette wegen
welche die Stimmzettel zierte Wir wünschen daß der Witz
der Berliner sich nicht rücksichtlich unserer Abgeordneten in
Ergüssen ergehe die w niger geistreich wären Der berliner
W tz ist sehr scharf wir wissen es wohl und wir haben
schon manchmal Gelegenheit gehabt die Ausbrüche desselben
zu würdigen aber er überschreitet auch manchmal die
Schranken welche der politische Tact ihm setzen sollte Be
weise hierfür haben wir unter andern während der Bela
gerung von Paris gesehen Wir wünschen die Berliner
mögen sich erinnern daß die Elsässer und Lothringer sich in
einer sehr peinlichen Lage befinden was gar Vieles erklärt
Der Augenblick ist gekommen wo sie zeigen können daß sie

nicht blos voll W tz sondern auch voll Geist sind Das
eliässer Journal möge sich beruhigen Die Berliner denken
gar nicht ihren Witz an den Elsässern zu üben Das
einzige Blatt in welchem bisher mir Vorliebe der Ausdruck

Schwalben gebraucht wurde ist die den Herren Lauth
und Genossen sehr nahe stehende Frankfurter Zeitung

Die zuständigen Ausschüsse des Bundesrathes be
schäftigten sich heute mit der Benage betreffend die Ein
ziehung der Kronen Species und Conventionsthaler c
Man beschloß nach Maßgabe des Präsidial Autruges die
Einziehung der gedachten Münzsorten vom 1 April d Js
beginnen zu lassen und mit dem 1 Juli 1874 zu beenden
sowie den einzelnen BundeSstaaten zu überlassen diejenigen
Kassen zu bezeichnen bei welchen die Umwechslung erfol
gen kann

Aeberwundtn
Novelle von S v d Horst

21 FortsetzungDes Müllers Gesicht glänzte vor Vergnügen Er der
Conrad Steffen war also doch noch nicht ganz und gar
von seinem früheren Platze verdrängt man fragte noch nach
seiner Meinung wie viele unnöthige Sorge hatte er
sich mit den leidenschaftlichen mißtrauischen Selbstqvälereien

gemacht als er anfangs glaubte Gott weiß wo zu sein ein
heimathloser vertriebener Bettler den man in die Weite
gejagt und hohnlachend ausgeplündert habe

Nun fragte chn anstatt dessen der Schulze um Rath
Seelenvergnügt packte er olles aus was er an juri

stischen Kenntnissen besaß und wieder lief viel Ungehöriges
mit unter es kam sogar zu einem kleinen Vortrag über

preußischen Kriegsartikel und vermitelst eines wahren
HarraSsprunges zu den schlimmen Neuerungen wonach es
Halbwissern und dreisten Herren von Habenichts erlaubt
sei mitten in den Straßen der Stadt ohne Wind oder
Wasser das Korn durch Dampf in Mehl zu verwandeln i

Der Schulze bekam nicht die gehoffte ausgiebige Be
leuchtung seines schlafraubenden Falles aber der Müller
war derart animirt worden daß er dem Gaste nach alter
Gewohnheit bis zur Mühlenbrücke das Geleite gab wie in
gänzlicher Vergessenheit des hitflofen Zustandes in welchem
er sich befand eifrig sprechend und gestikulirend dem wort
kargen Dorfgebieter einen Paragraphen nach dem anderen
plausibel machend

Toni schlich uvhörbar hart neben ihm um ledenfalls
zur Hand zu sein Er fand sich jedoch mit leichter Mühe
wieder in s Zimmer zurück den bekannten seit fünfzig
Jahren bekannten Weg ohne Anstoß gehend Toni rief
er siehst Du Toni ganz allein bin ich hereingekommen
es ist doch Noch nicht Alles verloren wo steckst Du
Mädchen

Hier Vater antwortete sie von hinten die Hand
auf seine Schulter legend Du brauchst bald Keinen mehr
der Dich führt

Draußen warst Du Toni heimlich mitgegangen um
mich nicht in S Wasser fallen zu lasse

Natürlich Väterchen
Der Müller streckte die Arme in der Richtung seiner

Tochter aus Komm her Toni sagte er gerührt Du
bist mein gutes herziges Kind wolltest denn Deinen alten
Vater gern noch eine Weile behalten wie wärest nicht
gern froh wenn ihn der Sensenmann beim Schöps nähme

O Vater, rief erschrocken das junge Mädchen wie
können Dir doch solche Gedanken kommen

Nun Kind weil Du so gerne den Gotthold haben
wolltest und ich Dir im Wege stehe ich glaube nicht
daß mir ein zärtliches Gefühl für Jemand geblieben wäre
der meine Absichten hätte durchkreuzen wollen früher
ehe ich blind war

Toni streichelte seine Wange und legte den blonden
Kopf an die Brust des alten Mannes Vater Du bist
immer ein wenig wild und unbändig gewesen sagte sie
schmeichelnd aber ein Mädchen darf doch so nicht denken
Ich wünsche Dir von Herzen alles Liebe und Gute und
gäbe Dir gleich ein Auge von meinen Beiden wenn ich s
nur könnte

Das thätest Du mein herziges Kind rief gerührt
der Müller von Deinen lieben schönen Augen wolltest Du
mir das eine schenken trotzdem daß ich Dir den Gotthold
geraubt habe und ihn nicht leiden kann nicht zum Sohne
haben mag

Er sah nicht die jähe Blässe welche des Mädchens
Wangen überflog aber ihr Erschrecken fühlte er und wartete
athemlos aus die Antwort

Trotzdem lieber Vater klang es leise aber ganz
fest und bestimmt

Er drückte sie zärtlich an sich Toni da wir doch

von Gotthold sprechen, fuhr er fort mich quält die Furcht
daß ihm sein Alter das verwünschte Geld überläßt und er
dann um Dich werben kommt mein Wort müßte ich
halten allemal aber ohne Augenlicht ohne mein einziges
Kind wäre ich ein ganz verlassener unglücklicher Mmn ick
mag gar nicht daran denken und den Gotthold in meiner
Nähe haben wollte ich noch viel weniger er ist mir nun
einmal verhaßt geworden

Toni weinte bitterlich aber lautlos um möglichst ihren
Kummer dem Vater zu verbergen Es dauerte mehrere
Minuten btvor sie sich so weit gesammelt hatte eine ziem
lich deutliche Antwort geben zu können Vater ängstige
Dich nicht mehr preßte sie endlich heraus wenn Gott
hold fragt dann dann sage ich nein

So liebst Du ihn nicht mehr Toni rief aufhor
chend der Müller sprich mein Kind liebst Du ihn denn
nicht mehr

Doch hörte er es mühsam von innerlichem Schluch
zen unterbrochen flüstern doch Vater ich würde ihn
auch geheirathet haben wenn nicht das Unglück über Dich
gekommen wäre er gilt mir mehr als alles Geld der Welt
und Du hättest mir keinen Groschen geben dürfen gar
nichts aber die Pflicht steht doch noch höher als die
Liebe meinen blinden Vater darf ich nicht verlassen daß
fremde Leute mit ihm thäten was sie wollten das wäre
Sünde und brächte mir keinen Segen Du sollst nicht
einsam und verlassen sein armer Vater die Heiligen zeigen
es mir daß Gotthold nicht für mich bestimmt ist da
Heirathe ich gar nicht und bleibe bei Dir

Sie schmiegte sich fest an ihn und erstickte ihr heftiges
Schluchzen an seiner Brust

Der Müller sprach kein Wort aber eine tiefe Rüh
rung malte sich in den bleichen eingefallenen Zügen er
sah aus als ob ein großes Glück ihm geschenkt kin un
geahntes Verständniß erschlossen sei Die immer noch be
bende H nd lubkosts des Mädchens blonden Scheitel unh



Voraussichtlich wird er Gerichtshof für kirchliche
Angelegenheiten erst nach dem 25 März wieder zusammen

treten Der Präsident hatte in der letzten Sitzung ur
sprünglich diesen Tag als den nächsten Termin bezeichnet
Da derselbe aber aus einen katholischen Feiertag fällt wird
der Zusammentritt mindestens acht Tage weiter hinausge
schoben werden

Nach einer Mittheilung der Nordd Allgem Zeitung
beläuft sich der Präsenzstand der katholischen Priester in
Deutschland aus 17,304 Köpfe wovon 7690 auf Preußen
entfallen Dazu treten noch circa 16,WO Ordensleute
Für die Schätzung außerhalb Preußens ist der Stand der
Dinge vor 1V Jahren zu Grunde gelegt welcher gegen
heute weit zurückbleibt

Von den Stimmen der russischen Journale über
den Besuch des österreichischen Kaisers in Petersburg ist be
sonders diejenige des Golos hervorzuheben Derselbe
stellt das russisch österreichisch deutsche Bündnis als ein so
mächtiges dar daß Niemand gegen dessen Willen den Frie
den Europas gefährden könne Was den Orient be
trifft so sagt das Blatt daß schon die Annäherung von
Oesterreich au Rußland günstig gewirkt habe Die orienta
lische Lage könne durch diese glückliche Einigkeit nunmehr

eine gute Wendung nehmen
Der Wes Ztg wird gemeldet Den Ansprüchen

Frankreichs auf das Protectorat über die christliche Bevölke
rung des Orients gegenüber wird deutscherseits anscheinend

in Uebereinstimmung mit den übrigen Unterzeichnern des
pariser Friedens daran festgehalten daß die Stipulaticn
desselben jedes besondere Schutzrecht einzelner Vertragsrechte

ausschließt
Darüber daß in Frankreich die bonapartistische

Bewegung in immer weiteren und größeren Proportionen
anwächst haben wir schon wiederholte Anzeichen und That
sachen zu konstatiren gehabt Freilich ist auch nicht in Ab
rede zu stellen daß Hr Rouher die bedeutendste politische
Persönlichkeit ist welche Frankreich augenblicklich besitzt In
schlagender Weise aber wird unsere neuliche Bemerkung
über den Herzog von Broglie durch ein Wort bestätigt
welches der Specialcorrespondent der Jndependance belge
von ihm mittheilt Auf eine Vorstellung die ihm ein De
putirter der Linken über das nach seiner jetzigen Politik direkt
zum Bonapartismus führende Septennium machte antwortete
rer Herzog Was wollen Sie mir ist daS immer noch
lieber als gehängt zu werden

Kein Umstand rechtfertigt in schlagenderer Weife
die Fortdauer der über das welsische Vermögen verhängten
Beschlagnahme als die Existenz des obscuren Wiener Blattes
die Tagespresse Wer seine Nachrichten über Oesterreich
ausschließlich aus französischen Zeitungen schöpft muß
denken es seien alle Wiener Zeitungen mit Ausnahme des
obgenannten welsischen Blättchms m Folge des Kraches
eingegangen Es vergeht kein Tag wo nicht unsere Blätter
irgend eine Ente mit antideutscher Spitze aus der Tages
preise mittheilen und hat den Anschein als ob zugleich mit
diesem edlen Organ ein französisches Zweigpreßbureau in
Wien mit der Aufgabe gegründet sei zum Sammmelplatz
für alle Enten zu dienen welche sich irgendwie gegen
Deutschland ausbeuten lassen Zwar tragen die von diesem
Preßbureau verbreiteten Nachrichten den Stempel der Lüge
auf der Stirn es darf aber nicht übersehen werden daß
der französische Leser so gut wie nicht im Stande ist Wahres
vom Falschen zu unterscheiden Ständen dem Hietzinger
Hofe die reichlichen von Preußen gewahrten Mittel zur
Verfügung so würde bald in Paris und London ein förm
licher Schwärm von Schmutzblättern mit prononcirt anti

um den Mund spielte ein freundliches Lächeln Er schob
sie sanft von sich und suchte sein eigenes Zimmer auf ohne
noch eine Silbe hinzuzufügen

Hier saß er stomm und die lichtlosen Augen glänzten
im Wiederschein beglückender besänftigender Empfindungen
Was die schmerzlichen Erinnerungen eines ganzen Lebens
was Schade und Verlust nicht vermocht hatten das thaten
die einfachen vom Herzen kommenden Worte seines Kindes

sie zeigten ihm das ewig Schöne der Selbstverläugnung
der Unabhängigkeit von der sonverainen Leidenschaft die den
Willen knechtet das edlere Fühlen vernichtet und dennoch

niemals ihren Träger befriedigt
Fortsetzung folgt

Vermischtes
Meiningen Der Oberstlieutenant v Engel ist vom

Kriegsgericht wegen Wechselfälschung zu vier Jahren Zucht
haus verurtheilt worden

Ueber den Fortgang des in Wien zu errichtenden
Schiller Denkmals wird Folgendes gemeldet Professor
Schilling hat die Zeichnung und die Maße des Sockels für
das Denkmal in den letzten Tagen eingesendet und es
werden zwei von den vier überlebensgroßen Eckfiguren dem
nächst folgen Auch ist Ausficht vorhanden den im Ein
vernehmen mit dem Künstler gewählten rothen Porphyr

es ist das erste Mal daß ein solcher in Wien für daS
Piedestal einer Erzgruppe in Anwendung gebracht werden
wird von Schweden her zu erlangen

Von dem Kreisgerichte zu Grottkau ist die Jung
frau Anna Offenbrück aus Ottmachau wegen Wunderthuns
zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt Sie hatte Verkehr
mit der Mutter Gottes unterhalten und war von einem
wegen Meiiieids verdammten Verstorbenen der ihr mit glü
henden Ketten und Hörnern auSstaffirt erschien gequält
worden denselben mit ihren Gebeten zu erlösen In seiner
Rede hatte der StaatSanwalt betont wie beschämend es sei
sich noch in diesem Jahrhundert mit solchem Zeuge herum
schlagen zu müssen und wie unsinnig solchem Blödsinn

18K

deutscher Tendenz entstehen so daß Preußen selbst dem
Feinde die Waffen in die Hand geben würde

Der Bischof von Münster klagt in seinem neuen
Fasten Hirtenbriefe üller die Verfolgung der Kirche und
sagt dann wörtlich Ich fürchte nicht den Verlust von
Geld noch Gut Ich habe keins und achte es wie Koth
Ich fürchte auch nicht den Verlust der Freiheit nicht Ker
ker nicht Verbannung selbst den Tod fürchte ich nicht

Elberseld 12 Februar In der Reihe der Hirten
briefe so wird der Elbers Z g geschrieben Pflegen sich die
des Bischofs Krementz von Ermland durch besondere Hef
tigkeit auszuzeichnen Ein solches merkwürdiges Schriftstück
veröffentlicht wieder die neueste Germania Durch acht
lange Spalten hindurch untersucht der Bischof die Wege
auf denen der Satan versucht hat die Kirche Gottes zu
Falle zu bringen vom ägyptischen Ktndermord und den
römischen Christenverfolgungen bis zur französischen Revo
lution um dann mit besonderer Vorliebe bei unserer Zeit
zu verweilen welche bekanntlich die grimmigste aller Kir
chmverfolgungen gebracht hat Und nun wird in dem
polternden Tone eines mittelalterlichen Capuziners über
unsere moderne Aufklärung und Bildung über unsere staat
lichen und sittlichen Anschauungen hergefallen und mit der
wohlfeilen Versicherung geprahlt daß die Bischöfe auch in
Ketten und Banden in Marter und Verfolgung ihren Ge
wissen treu bleiben werden Der Ungehorsam gegen die
Staatsgesetze wird als eine heldenmäßige That verherrlicht
und durch die zweifelhafte Analogie der ägyptischen Hebam
men, des Tobias und Daniel und der drei Jünglinge im
Feuerofen gerechtfertigt die wegen ihres Widerstandes gegen
die assyrischen und babylonischen Staatsgesetze von Gott
belohnt werden Auch die Glaubenshelden haben sich dem
Willen der Obrigkeit nicht gefügt bis die heidnischen
Imperatoren ihre Edicte zurückgenommen Mit solchen
treffenden Vergleichen erläutert der geschichtsk ndige Bischof
die Bedeutung des heutigen kirchlichen Kampfes und nach
dem er die Gemüther hinlänglich in Angst und Aufregung
gesetzt mahnt der geistliche Volksaufwiegler zu Geduld
Ruhe uud Frieden

Paris 16 Februar Die Betrachtungen der Blätter
über die russische Reise des Kaisers Franz Joseph haben
etwas von ihrem sanguinischen Character verloren Di
Assemblse Nationale meint sogar es würde schwer sein
Rußland von Preußen zu trenn n weil beide Länder
außerhalb der Kirche stehen und durch dieselben schlechten
Principien mit einander verbunden s icu Die Presse
er if rt sich darüber daß in Kieperts AtlaS die N mm
Dünkirchen und Nanzig vorkommen Sie ficht in d eser
Verditttschung den Geist der Gränzüberschreitung und den
Wunsch nach allgemeiner Germanisation Die Presse weiß
offenbar nicht daß z B Dunkerque nur eine Verballhor
nisirung des deutschen Namens Dünkirchm ist und daß
lange vor 187V in allen deutschen Atlanten der deutsche
Name zu lesin war Die Presse druckt alle Tage Londres
statt London und Vienne statt Wien der Geist der Gränz
überschreitung und der allgemeinen Gallisaiion erstreckt sich
demnach bei ihr sogar auf die Hauptstädte ihrer Nachbar
länder Schrecklich

Der kaiserliche Prinz wurde bei seiner Geburt für
eine größere Anzahl von Millionen versichert welche die
Assecuranz Gesellschasten am 16 März auszahlen die bo
napartistische Propaganda kann in Folge dessen noch eifriger

betrieben werden
Rom Der florentiner Gazzetta d Jtalia wird ge

schrieben Der Papst hat dieser Tage einen fulminanten
Brief an den Cardinal Hohenlohe dictirt worin er ihm er
klärt daß es ein wahrer Scandal ist daß er sich fern von

Glauben beizumessen Vielleicht inlerpellirt Graf Brühl
wegen dieser entsetzlichen Ketzerei den Herrn Justizminister

Trier 17 Februar Die Triersche Volkszeitung
erzählt Heute Morgen nach 7 Uhr kamen wir zufällig
über den Gemüsemarkt und bemerkten am Marktkreuze
mehrere Menschen welche einen Anschlag lasen Auch wir
gingen hin und fanden daß ein geschriebenes Plakat ange
klebt worauf die Worte standen Katholische Bürger
Haltet euch ruhig die Räuber wollen uns unsern hoch
würdigsten Herrn Bischof stehlen und auf die Festung brin
gen Seid klug und Weisel DaS Militär hat Patronen für
uns gefaßt O armes Preußen

München 17 Februar Von gestern bis heute
Abend sind an der Cholera 5 Erkrankungen und 3 Todes
fälle vorgekommen

In Philadelphia ist ein Eiskeller eingestürzt wobei
11 Personen getödtet und 17 verletzt wurden 2 Arbeiter
werden noch vermißt

DaS Problem aus fernen Ländern in denen
Fleisch im Ueberflusse vorhanden ist dieses Nahrungsmit
tel nach den übervölkerten Ländern in genießbarem Zustande
zu bringen scheint endlich glücklich gelöst zu sein In Lon
don fand jüngst eine Versammlung von Herren statt die
sich für die Lösung dieser Aufgabe interesstren und die
Herren speisten ausschließlich von Fleisch das über See
transportirt worden war Sie erklärten dasselbe nament
lich das Geflügel für durchaus wohlschmeckend Es war
nicht weniger als vierundzwanzig Tage unterwegs gewesen
und daher mindesten bereits achtundzwanzig Tage alt Die
se Fleisch war in Holzkisten die in andere mit Eis ge
füllte Holzkisten gestellt waren transportirt und nach zwei
tägigem Aufenthalt am Lande gekocht worden Es ist von
Wichtigkeit daß während des Transports da Fleisch nicht
mit dem Eise in Berührung kommt Wie wichtig die Lö
sung namentlich für England ist wo Fleisch so außeror
dentlich theuer ist und in so großen Quantitäten genossen
werden muß wird einleuchtend wenn man erfährt daß
das so importirte Fleisch für 3 /z ä per Pfund verkaust

l werden kann

Rom hält und noch dazu in Deutschland lebt wo die ka
tholische Kirche vom Fürsten Bismarck auf die grausamste
Weise verfolgt wird Wenn der Cardinal nach dieser neuen
Aufforderung nicht auf seinen Posten in der römischen
Curie zurückkehrt so soll er suspendirt und wenn er auch
dann noch auf seiner Weigerung nach Rom zurückzukeh
ren besteht durch päpstliches Breve des Purpurs entkleidet
werden

Aus Halle und Umgegend
19 Februar

Durch den Opticus und Fleischbeschauer Hage
dorn hier wurden heute in einem Schwein wieder Trichi
nen gefunden Der Fleischermeister Wn hatte 2 Schweine
geschlachtet wovon eins trichinös War Leider hatte der
Meister das Schwein nicht versichert

Ernst Schulz der vielbcwunderte Mimiker und
Physiognom ist hier eingetroffen um nächster Tage zwei
Vorstellungen Sountag und Dienstag im Saale des Kron
prinzen zu veranstalten Herr Schulz hat seit seiner letzten
Anwesenheit dahier die bedeutendsten Städte de Continents

besucht und in London in der Eghptian Hall an mehr
als 16V Abenden in ununterbrochener Reihenfolge Vorstel
lungen gegeben die den uns vorliegenden Berichten zufolge
den lebhaftesten Beifall hervorriefen DaS Programm die
ses hervorragenden Mimikers ist in den letzten Jahren um
manches neue und Interessante bereichert worden so daß
die hier zu veranstaltenden Vorstellungen jedenfalls den Be
suchern derselben eine höchst angenehme Unterhaltung bieten
dürften

Amtlicher Bericht
über die Verhandlungen der Stadtverordneten

in der Sitzung am 16 Februar 1874
Vorsitzender Justizrath von Radecke

Oessentliche Sitzung
1 Nach Vorberathung des Antrags die Anbringung

von 4 EingangsPsorten in der Umfassungsmauer des
Stadtgottesackers betreffend empfiehlt tie zu diesem Zwecke
ernannte Commission
a die unbeschränkte Eröffnung eines beständig offnen

durch einen lebenden Zaun resp bis derselbe heran
gewachsen ein hölzernes Stacket von dem übrigen Got
tesacker abzuschließenden hinlänglich breiten Fußweg
von der nordwestlichen Ecke des GotteSackergebäudeS
bis zum Schimmelthore

b die beschränkte Eröffnung des übrigen Theiles des
äußeren Theiles des Gottesackers widerruflich so lange
ein Mißbrauch die Wiederv rschließung nicht bedingen
würde und überhaupt mit abendlichem Verschlüsse und
mit Beibehaltung der für den Verkehr auf dem Got
tesacker bestehenden Vorschriften durch 3 Pforten die
eine in dem aä 1 erwähnen den Fußweg zum Schim
melthore abscheidenden Stackete die bewen andern an
der Magdeburger Chaussee und zwar der nordöstlichen
und resp südöstlichen Ecke des Gottesackers
Die Versammlung erklärte sich mit den Anträgen der

zur Vorberathung eingesetzten Commission einverstanden und
beschloß dieselben dem Magistrat mit dem Ersuchen zu
überweisen denselben beitreten zu wollen

2 Für Herstellung zweier interimistischer Arrestzellen
auf dem Boden über dem Spritzenhause welches am Hos
pital erbaut ist sowie der Gasleitung zur Wachtstube da
selbst beantragte der Magistrat die Bewilligung der aus
8V veranschlagten Kosten

Die erforderlichen 8V Kosten werden vorbehaltlich
der Rechnungslegung bewilligt

Die Zeit der Aussaaten der einzelnen Gemüse im
Freien ist folgende Februar März Zwiebeln Karotten
Wurzeln Pastinak Petersilie Petersitienwurzeln und die
frühesten Erbsen März April Bohnenkraut Boretsch
Cichorien Dill Erbsen Körbel Kresse Lavendel Mai
rüben Molde Radies Salbei Sauerampfer Schnittkohl
Schnittsalat und Sommerspinat April Mai Krupbohnen
und Gurken von Mitte April an Sommerrettig rothe
Rüben Skorzonerwurzeln Mai Juni Krup und Stangen
bohnen Gurken auf Saatrabatten Braunkohl Sommer
Endivien Steckrüben Juni Juli Karotten Wurzeln
frühe Erbsen auf Saat Rabatten Blumenkohl Salat
Braunkohl Juli August Herbstrüben schwarze runde und
gelbe Winterrettig auf Saatrabatten Winter Endivien
August September Rabinschen Herbstrüben auf Saat
rabatten die Winterkohlarten Wintersalat Blumenkohl
zum Durchwintern September October Rabinschen

Winterspinat Körbelrüben Vom October an hören die
Aussaaten aus

Die musikalische Welt Monatshefte ausge
wählter Compofitionen unserer Zeit herausgegeben von
Franz Abt und Clemens Schultze Braunschweig Heury
Litolff S Verlag

Inhalt der Februarhefte 1874 Ausgabe Clavier
stücke C Lecocq Mazurka F v Wickede Gottvertraue
B Rollfuß Walzer Impromptu Edm Abesser Der Ty
roleriu Geständniß Clemens Schultze Waldvögelein

Ausgabe L Lieder für hohe Stimme mit Pftebegl
Graben Hoffmann Die einsame Rose Franz Aullak An
die Erwählte Franz Abt An die Schwalben Paul
Wachs Erinnerung C Jos Brambach Sehnsucht Louis
Schubert Abschied

Ausgabe V Lieder für tiefe Stimme mit Pftebegl
Die Nummern 1 3 4 5 und 6 der Ausgabe für tiefe
Stimme gesetzt und ein prachtvolles Originalbaßlied Win
ternacht von Richard Metzdorff

Ausgabe I Clavierstücke und Lieder nämlich die Num
mern 1 2 4 und 5 aus Ausgabe 1 und S aus Aue
gabe L



3 Die Rechnung der Gewerbeschulkasse pro 1873
lag zur Tuperrevision und Ertheilung der Decharge vor
Dieselbe ergebt

Einnahme
8 Bestand vacat d Defecte vacat v Reste vacat Tit 1
Schulgelder 988 H Ttt 2 Zuschüsse Z86S 14 LK
11 H, Tit 3 Pensionsfond 33 23 11 Summa
3885 8 10

L Ausgabe
Vorschuß vacat b RechnungSvergütigungen vacat

o Reste vacat Tit 1 Gehälter der Lehrer 3300 H
Tit 2 Unterhaltung der Lehrmittel 299 22 6
Tit 3 Zu sachlichen Ausgaben 199 26 Sß 3 4
Tit Insgemein S1 26 2 Tit 5 Zur Pen
sionirung der Lehrer 33 Summa 3884 14
11 Bestand 23 11 welcher dem Pensionsfond
gehört

Die Versammlung genehmigt die Ertheilung der De
charge

4 Die Rechnung der Zeichenschulkasse pro 1873
lag zur Snperrevision und Ertheilung der Decharge vor
Dieselbe ergiebt

H, Einnahme
a Bestand vacat d Defecte vacat o Reste vacat Tit 1
Eintritts und Schulgelder 131 A 15 Tit 2 Zu
schüsse 634 20 10 Summa 766 Lß 5 10

L Ausgabe
u RechnungSvergütigungen vacat d Reste vacat Tit 1
Remunerationen der Lehrer 517 H 10 H Tit 2 Zu
sachlichen Ausgaben 199 H 2 A 4 Tit 3 An Prä
mien 20 Hl Tit 4 Insgemein 28 H 26 6
Summa 766 H 5 10

Abschluß balancirt
Die Versammlung ertheilte die Decharge

5 Die Pächterin der Rittergüter Beesen und Am
mendorf die Hallesche Zuckersiederei Compagnie wünscht den
Anschluß an die Wasserleitung gegen eine jährliche Amor
tisation von 3 der Anlagelosten und Rückerstattung des
Restbetrags der letztern bei Ablauf der Pachtzeit

Das Curatorium des Wasserwerks stellt für die Aus
führung qu die Bedingungen daß
a die Ausführung der Leitung durch die Wasserwerks

Verwaltung gegen Berechnung der Selbstkosten zu erfol

gen hat
d außer einem Wassermesser in der Leitung ein Druck

Regulator einzuschalten durch welchen der im Druck
strange statthabende Druck von 6 bis 7 Atmosphären
in der Leitung ermäßigt wird

o die Vergütung für das entnommene Wasser nach Maß
gabe des WasserwerkS Tarifs erfolgt

Der Magistrat beantragte sich damit einverstanden
zu erklären

a daß der Pächterin unter den vom Curatorio gestellten
Bedingungen und unter der Bedingung der Andringung
einiger Hydranten zur Sicherung gegen Feuersgefahr
gestattet werde die gewünschte Wasserleitung auszu
führen

b daß die städtischen Behörden sich bereit erklären nach
Ablauf der Pachtzeit die Anlagekosten der Pächterin
nach Abzug einer jährlichen Amortisation von 3 zu
erstatten

Die Versammlung genehmigte den von der Zucker
siederei Compagnie beantragten Anschluß der Ritlergüter
Beesen und Ammendorf an die städtische Wasserleitung
unter den vom Curatorium des Wasserwerks gestellten Be

dingungen
k Der Magistrat theilte den Etat des städtischen

Wasserwerks pro 1874 zur Feststellung mit Derselbe

ermebt EinnahmeTit 1 Für Wasser nach Wassermesser 21,000 H Tit 2
für Wasser nach Pauschatsätzen 2500 H Tit 3 V rgü
tuna für das Seitens der Commune verwendete Wasser zu
Springbrunnen c 1011 H 9 H Tit 4 für Miethe
von Wassermessern c 38 H 21 H Tit 5 Oeffnen und
Schließen von den städtischen Haupthähnen 50 O Tit 6
Wasser zu Bauten c 500 H Summa 25,100 H

L Ausgabe
Tit 1 Allgemeine Verwaltungskosten 2125 H Tit 2 für
den Maschinenbetrieb in Beesen 9070 Tit 3 Rohr
netz und Reservoir Anlage 1510 H Tit 4 für den Te
legraphen Betrieb 170 H Tit 5 für die Unterhaltung der
Bauwerke und der Rohrleitung 600 H Tit 6 für Steuern
und Feuer Versicherung 38 H 17 A 2 H, Tit 7 zur
Verzinsung auf Darlehne 3750 Tit 8 Insgemein
5V0H Tit 9 zur Fortführung der Saugleitung 1000
Tit 10 zur Ansammlung eines Reservefonds 6336
12 A 10 Summa 25,100

Abschluß balancirt
Der vorgelegte Etat wurde in seinen einzelnen Posi

tionen unverändert genehmigt und in Einnahme und Aus
gabe auf 25,100 H festgestellt

Zugleich beschloß die Versammlung bei dieser Gele
genheit

den Magistrat zu ersuchen Wohlderselbe möge da
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für Sorge tragen daß in dem den Etat begleiten
den Berichte künftig angegeben werde

1 wie viel Wasser in dem vorhergehenden Jahre und
zwar vom 1 October bis wieder zum 1 October ge
fördert worden ist sowie die durchschnittliche Förderung
pro Monat und Tag

2 wie viel Brennmaterial dazu erforderlich war nach
Maß und Geld

3 wie viel etwa 1000 Cub Meter zu fördern kosten bei
Berücksichtigung aller Betriebskosten und der Amortisa
tion des Aulage Capitals

4 wie viel bei der Wasserförderung Ventilverlust ange
nommen worden sei

Litterarisches
b Mit dem Bedauern über die Krankheit die

zur Zeit den hochverdienten Simson hindert auch in dem
neugewählten deutschen Reichstag wieder den Vorsitz zu
führen paart sich vielseitig die warme sympathische Theil
nahme die man einem so altbewährten Vorkämpfer der
deutschen Sache der jetzt 25 Jahre parlamentarischer
Thätigkeit hinter sich hat entgegenträgt Ein Zeichen solcher I

Sympathie ist die eben durch Simsous im verwichenen De
cember begangene Jubelfeier er war in diesem Monat vor
25 Jahren zum Präsidenten des Frankfurter Parlaments
gewählt worden veranlaßte in diesen Tagen erschienene
neue oder Jubiläumsausgabe der Uovas existoias
odsouroruw Virorriin auS der Feder unseres Dr G
Schwetschke Den älteren Zeitgenossen denen die deut
schen Zustände zu Ende d I 1848 und zu Anfang d I
1849 noch in lebendiger Erinnerung stehen haben es gewiß
nicht vergessen wie mitten unter dem Toben der politischen
Leidenschaften und unter dem schweren Ringen nach neuen
politischen Gestaltungen aus einer wilden Gährung nun
auch die helle Stimme des deutschen Humors in erfrischen
der Weise sich erhob Es that der Wirkung der im Fe
bruar 1849 zuerst in engern Kreisen ausgegebenen Briefe
durchaus keinen Eintrag daß der witzige Briefsteller sich des
lateinischen Idioms bedient hatte Ist es doch wie manche
der zierlichsten Späße des Kladderadatsch alljährlich zeigen
bis auf diesen Tag für das deutsche Schul Volk ein ganz
besonderes Vergnügen gewesen seine Schwanke und Aus
brüche humoristischer Laune zur Erhöhung der poetischen
Wirkung des ContrasteS in die Prachtgewäncer der sonoren
Sprache LatiumS zu hüllen Freilich würde Meister Cicero
zu diesem Latein bedenklich sein graues Haupt schütteln
die stolze Grandezza der Sprache des Senats hat sich hier
nicht bloß in elegante tändelnde Grazie verwandelt
dieses Frankfurter Latein macht auch die kühnsten Anleihen
bei der ImKus vernaoula Gewiß aber daß diese Briefe
vor 25 Jahren einen durchschlagenden Erfolg hatten sie
wurden damals der Ausgangspunkt einer ganzen Litteratur
neulatein scher Satire gewöhnlich in der nachgeahmten Form
solcher Briefe viroruni obsourorum je nach der Partei
stellung Nur daß keine di ser Nachahmungen dem Muster
an Eieganz frischem Witz uno Noblesse gle ch kam Die
Gegenwart hat bisher nichts Analoges erzeugt es scheint
der Kamps mit der rothen wie mit der schwarzen Inter
nationale ist zu ehern uns zu erbittert um den Humor
auch nur den kleinsten Raum zu la jen Die neue Aus
gabe des in Rede stehenden SchristchenS bringt uns außer
der Einleitung die über Vorgeschichte und Entstehung
der Briefe viele Frankfurter Parlamentserinnerungen bie
tet noch einen Commentar zu den verschiedenen Briefen
bei welchem die ehrenfeste und wohlwollende Art des Herrn
Verfassers recht klar zu Tage tritt indem nachdem jene
Kämpfe längst verhallt find nun auch die tüchtigen
Züge der damals in pikant ironischer Beleuchtung gestellten
Männer nicht vergessen werden Der Name des Hrn Verf
steht diesmal auf dem Titel Herr Dr Schwetschke ist dazu
namentlich durch den Umstand veranlaßt worden daß schon
jetzt wie es bei den alten Briefen virorrrm odsouroruiQ
des 16 Jahrhunderts der Fall über die Autorschrift seiner
Büchleins Zweifel entstanden waren wie dieses aus einem
Artikel der Augsburger Allgemeinen Zeitung in Nr 264
u 265 d I 1873 deutlich hervorgeht Ja demselben
Sinne folgt am Schlüsse noch das Verzeichniß der sämmt
lichen Schriften die zum Theil bei ihrem Erscheinen ohne
nähere oder überhaupt ohne Angabe des Verf seit 1839
aus der Feder des Hrn Dr Schwetschke entstanden sind

Sprechsaal
Im vergangenen Jahr als die Namen derjenigen Fuß

Wege öffentlich in der Zeitung genannt wurden für welche
Seitens der S adt die Legung von Trottoirplatten angeordnet
war bemerkten die Bewohner der Klausthor Vorstadt mit
großer Freude und Genugthuung unter diesen auserlesenen
Wegen auch die Strecke von der Mausstraße 20 an den
Gasthöfen entlang bis zur Schieferbrücke

Leider ist die städtische Behörde bei dieser Bekannt
machung und wir in der Hoffnung geblieben

Womit aber die Passanten an benannten Stellen zur
Zeit besonders schwer zu kämpfen haben das sind die Ge
treide und Lastwagen welche an den Markttagen die Passage

sperren und es ist keineswegs übertrieben wenn wir be
Häupten daß an Markttagen dieser Fußwez oft nur mit
Lebensgefahr zu passiren ist

Die Wagen stehen an benannten Tagen bis unmittelbar
an den Häusern heran so daß man gezwungen ist den
Fahrweg zu benutzen aber auch dieser ist stark in Anspruch
genommen von Fuhrwerken und so ist es kein seltener Fall
daß man in Wirklichkeit nicht weiter kann Zu gleicher
Zeit werden aber aus den Gasthöfen verschiedene Pferde
gebracht welche an die bis dicht an die Häuser stehenden
Wagen gespannt werden sollen und wenn auch das männ
liche Geschlecht bei solcher Passage sich noch zu helfen weiß
so ist es doch für weibliche Personen welche gerade an
Markttagen gezwungen sind diesen Weg zu benutzen gerade
zu gefahrvoll

Hoffentlich wird mit dem Legen des Trottoirs recht bald
vorgegangen werden und ruft dies dann schon selbst den
Fuhrwerken zu Bis hierher und nicht weiter X

Zu u L Frauen Freitag den 20 Februar Abends
6 Uhr Passionspredigt Hr Diakonus Pfanne

Dreszer Gesang Lerem
Freitaz den 20 Febr im Stadtschützenhaus 8 10

Börsen Versammlung tu Halle am 19 Februar 1874
Weizen 1000 Kilo ist ohne Aenderung geblieben 80 89 Thlr

hochsein sehr knapp 90 Thlr bez
Roggen 1000 Kilo Landrozgen 71 72 Thlr bez
Gerste 1000 Kilo in feinen schweren Sorten knapp und preishaltend

f Lheval 81 82 Thlr bez f Landgerste 79 80 Thlr
bez ordinäre und geleimte entsprechend billige und schwer ver
käuflich

Gerstenmatz 50 Kilo in loco sehr knapp und unter 6 Thlr nicht
anzukommen in Terminwaare höher gehalten

Hsfer 1000 Kito gelber ruhiz 65 66 Thlr bez 37 38 Tblr
p 100 Psd B

HAZtnsrüchte 1000 ilo ohne Umsatz
Kitmmel fest 12 Thlr willig bezahlt
MaiS 1000 Kilo fest 66 67 Thlr bez
Lupinen 1000 Kilo gelbe 53 Thlr bez
Kleesaaten 50 Kilo rcthe unverändert 12 14 /z Thlr bez hochsein

eine Kleinigkeit höher weiße und Schwedische flau Erparseite
5 Thlr bezahlt

Oilsaaicu 1000 Kilo obne Geschäft
Srärl 50 Kilo ruhig bei unveränderten Preisen 10 Thlr incl bez
Sptritu 10,000 Liter p4r loco fest arto,sei 22 Thlr bez Rü

ben 22 Thlr bez
Riiböl SV Kilo Kauflust gering auf 9 Thlr gehalten
Prima Solaröl 50 Kilo ohne Aenderung
P iroleum deutsches 50 Kilo ohne Aenderung
Rohzucker 50 Kilo fest
Riibenmelajse 50 Kilo 52 Sgr bez
Pflaumen 50 Kilo i
Kir chen 50 Kilo
Kartoffeln 1000 Kilo Speise 18 Thlr bez Brenn 12 12V

Thlr bez
Oelkuchin SU Kilo 2Vis 2 Thlr bez
Futtermehl 50 Kilo 3 Tylr bez
Kleie 5V Kilo Ro ien 2 Thlr Weisen l Thlr bez

Ilallvsolwi
Dinzxällnix TveisxLnniA

1 2 3 l 4 1 2 8 4

Xaek uuä von äen üum Ltkät oäer mekr vr oäer nisdr sr5
bsairks AkkäriASn Anbauten
naoli u von ä IZakndökei u SiibsrsroZvksii Sllkerxrosvlisii

vor ä sussernXirvktkors bis
VsiiitrÄnbs in Kiebiedenstvin 5 6 8 10

Illnerkstb äsr Ltsät 4 6 8 10
lourtallrtvll bis 20 Ainnten 5 6 8 10

ür Heäs fernere S Älin
leit 1 L r 3 inekr 12eine Kalbs Ltnnäs 7 10 12 15 10 15 17

eins xan e Ltunäs 15 20 25 30 20 25 30 35
Luk einen kalben l tA K Lt 45 50 55 60 50 55 60 65
L,nk einen xanösn 90 100 110 120 100 110 120 130

AÄvkttÄlrrteu äer abrt 12 15oäer von äsn Haltestellen 7 17 22 10 20 25
L ns äen Orosvbksn L,nsta1ten 15 20 25 30

1 ür 1 ulirteii imoli
mnisnäork m Ijroik ngedenks
Leesen Lsnedlit 20 22 25 27 25 27 80 32

LöllberA 7 10 12 15 10 12 15 17

Lisokvits Lrnekäork 20 22 25 27 25 27 30 32
Lüsvkäork ll0 12 15 17 15 17 20 22

Lansna 20 22 25 27 25 27 30 32
Lrölt Uit 10 12 15 10 12 15 17

Oieinit u re iniksläs 6 8 10 12 6 8 10 12
Oiesksn 25 30 35 40 30 35 40 45
Oölan 20 22 25 27 25 27 30 32

kiebiokenstein 6 8 10 12 6 8 10 12

Lbsnäaliill vom Lsknkoks 7 10 12 15 10 12 15 17
vnttenberx Lobentknrin Rosen

30 35telä n HoUeden 25 35 40 30 40 45

äsr Irren Anstalt 10 12 15 17 15 17 20 22

I ettin u Uasek vitü 20 22 25 27 25 27 30 32

Nöt liek 15 17 20 22 20 22 25 27

Kkn L, xov2x 35 40 45 50 40 45 50 55

Mstleben 15 1 20 22 20 22 25 22

öxpin 30 35 40 45 35 40 45 50
knssenäork 10 12 15 17 15 17 20 27

keissen 20 22 25 27 25 27 30 32
NkiäkbnrA 15 17 20 22 20 22 25 27

äer RöpöiAsr äbre 20 22 25 27 25 27 30 32

Leblettan u Leeben 15 17 20 22 20 22 25 27
1 rotlm 7 10 12 15 10 12 15 17

äein Valälcater 15 17 20 22 20 22 25 27
äsn VeinberZen 10 12 15 17 15 17 20 22
Vittekinck 6 8 10 12 b 8 1 12

Lbsnäabin von äsn Laturböken 7 10 12 15 10 12 IS 17

Vürmlit Mberits 15 17 20 22 20 22 2r 27

Bekanntmachung
Sämmtliche Tischlergesellen in Halle werden hierdurch eingeladen sich zur Wahl

deS Ausschusses für die Tischler UnterstützungS Kasse
Freitag den 2 Februar d IS Abends 6 Uhr

auf dem Rathhause einzusinden

Halle den 17 Februar 1874 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die städtische Turnhalle wird behufs Benutzung als Schenklokal während der dies
jährigen Viehmärkte Mittwoch deu 25 Februar er Vormittags 11 Uhr
im Stadt Sekretariate im Wege des Meistgebots unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen zur Vermischung gestellt

Halle den 12 Februar 1874 Der Magistrat

Bekanntmachung

Sämmtliche Stellmacher Böttcher Drechsler Glaser Korbmacher und Kamin
macher Gesellen in Halle werden eingeladen sich zur Wahl des Ausschusses der Holzarbei
ter Unterstütznngs Kasse

am Sounabeud deu 21 d Mts Abends 6 Uhr
auf dem Rathhause einzusinden

Halle den 17 Februar 1874 Der Magistrat

von LsivÄnvtmÄLkungöu Mlsi AN 11 AvituiiMn OrixiiuUprelseii vilnv
nreednnux von vrt1s oäer sonstigen Spesen emxüsirlt sietr
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Die Schön u Seidenfärberei und Druckerei
It AIvrAvIt Hallqasse 4

empfiehlt sich für die Saison zur Reinigung feiner Sammet und Seiden Garderobe
angelegentlichst Desgleichen werden Sonnen nnd Regenschirme gleich auf dem Gestell

gewaschen und von Flecke gereinigt und im Ansehen den nenen gleichgestellt

IS schSfts
Iliirmaelwr Leipzigerstraße s MZA

OiMirvn von 10 150 I Is M
LorÄeau eiuv in vos uZIieliei uswiikl

kkeiu Nosol uiitl

Rvtdo Uauerstvivo bolitd nä tviu vaelipappeii
kokleiMvvr Nastle vsserltt billigt 5 Vriesr

Hierdurch ersuchen wir alle Diejenigen welche unserem
verstorbenen Vater dem Kaufmann
noch schulden ihren Verpflichtungen innerhalb 14 Tagen Erb
regulirnngshalber nachzukommen und sind die Zahlungen wie
früher Scharrngaffe 1 eine Treppe im Comtoir zu machen

Viv 8Ql S t ürlkvi
Schwerer Diebftahl

In der Nacht zum 17 d M sinv aus dem
Hause Gottesackergasse 11 Hierselbst mittelst
Einsteigen ein Damenmantel mit schwarzem
Kümmerpelz besetzt ein mittelgroßer Messing
Mörser eine Chlinderlampe etwas Speck et
was Schinken und ein weißes Näpfchen mit
Schweinefett gestohlen worden Anzeigen über
die Person des Thäters und den Verbleib der
gestohlenen Sachen vor deren Erwerb ich
warne bitte ich mir zu erstatten

Halle den 18 Februar 1874
Der Staats Auwalt

Steckbrief
Der Handarbeiter Eduard Keil aus

Cölleda 18 Jahr alt mittelgroß mit blondem
Haar und blauen Augen gesunder Gesichtsfarbe
mit einer Narbe auf der linken Backe bekleidet
mit hellgrauem Rocke grauer Hose und Weste
gelbem shwaltuch der Unterschlagung verdäch
tig wird der Vigilanz der Behörden empfohlen

Halle den 16 Februar 1874
Der Staats Auwalt

Sacca Caffee
empfe hlen IT 5cMagdeb Sauerkohl Z Ä 1 A empf

C Schimpf Kapellengasse 8
Feinste Thür Stückeubutter wöchent

lich 3 mal empfiehlt
C Schimpf Kapelle ngasse 8

2 neue ovale Tische verkauft
KapeUengasse 8 im Laden

v I luuavu 8 kl U8lI VNl 0II8
a Pack 2V H

varäianalvMsoliv Norsellvn
a Tafel 3 sind täglich frisch

romatiyue aus Vietellävrt
unä piit/kuelivit

Vresävvvr beiIS Leip igerstr 105
Ein Haus mit großem Garten und Hof

in gesunder Lage ist zu verkaufe Zu er
fragen in der Exped d Bl

Unterhändler werden verbeten

ZWO n 1500 Thlr sind auf gute erste
Hypothek am 1 April er auszuleihen durch

C Iahn gr Ulrichssir 58
kutlerMdM ii Rick iiM8te
verkauft He rreustr 18

Ein Pianosorte sehr gut erhalten schönen
Ton ist zu verkaufen

Schmeerstr 41 im Laden

Eine Kohlenhöhle auf Federn noch so
gut wie neu verkauft preiswerth

Westpha l Ankergasse 3

Sonntag und
Montag

stehen kleine und große magere
Schweine zum Verkauf im gold
Pflug in Halle

ZZss I N M SZ v
16V6 H zum 1 April zur 1 Hypothek

auszuleihen Zu erfragen in der Exped
36V6 4666 H auf erste und alleinige

hpothek zu leihen gesucht Offerten unter
B 804 in der Erped d Bl

Ein Waschkessel wird zu kaufen gesucht
gr Steinstr 63

Filz und Seidenhüte
werden gewaschen gefärbt und modernisirt in

der Hutfabrik von UK Ü01MI

Zur IMsche unk ZZteiche der

empfiehlt sich

Strohhut Fabrik
SS Ar Illrlolisstrsssv SS

M
Hi Nl ollNK nrüncll Unter

rrolrt rit u Arünäliolr 2U srlsrittzn
äurok äis Untörrioktsdrisks navk ävr Ns
Uioäs IV U88i int I tNKOii8 Itvi it rodv
brisks in secier LrrotiksncllunA

Mchr neue Sopha verk Sckulgasse 2a
Kurzes Stroh ist billig zu verknusen Näh

gr Mäikerstr 26 part

LtolÄ u 8ildvr kaust 7 III iiöeti
zten t eiz vleluuami

lialllilrkkilei j i l lilii88ti l0

Ein Tischlermeister
gnter Arbeiter welcher im Stande ist sich
8 bis 12 Gesellen zu halten findet bei freier
Wohnung dauernde Beschäftigung

Nordhausen a/Harz im Februar 1874
Th Bethmann Mcubles Fabrik

Ein Tischler oder Stuhlmacher guter
Arbeiter auf Sophagestelle gesucht

Weingärten 16 F Jacobs
Zwei tüchtige Tischler Gesellen finden

gehen hohen Lohn dauernde Beschäftigung in
ter Bildhauerei von

R Besser in Giebichenstein
Stellmacher Gesellen

fest auf Kasten uud Räder suchen

Ein Lehrling findet zu Ostern eine Stelle
in dem Buchbinder Geschäft von

W Eckstein Barfüßerstraße 1
Einen Lehrling sucht zu Ostern

A Wahl Gürtlermeister
kl Schlamm 13

Einen Lehrling sucht
Th Wilke Drechslermeister

Mittelwache 1

Einen Lehrling sucht zu Ostern
C Maseber g Tapezier u Dekor ateur

Ein kräftiger Bursche von 15 17 Jah
ren gesucht Augustastraße 2

Eine pers Kochfrau oder Köchiu u zwei
Stubeumädcheu werden zum 15 Mai ge
su ch in L ad Sulza in V illa Hülse

Ein nicht zu junges Mädchen für Küche
und Haus sucht

Frau Bobardt Waisenhaus
Ein ordentliches arbeitsames Mäcchen für

Küche und Hausarbeit findet zum 1 April
einen guten Dienst

Flau Günther Brüderstraße 13 II
Ein mit guten Zeugnissen versehenes Mäd

chen für Küche und Hausarbeit sucht zum
1 April Frau Faldix Schulberg 2

Eine Köchin mit guten Zeugnissen wird
zum 1 April gesucht Mühlpforte 2 von

Frau Professor Heintz

Das Leihinstitut für Musik von r Norri BarfiHerstr
hält ihr reichhaltiges Lager unter den hier billigsten Abonnements Bedingungen empfohlen

Im äer VolIiWedulß
UoittaZ 1 m 23 I edruar 1874 6 Ildr

äv8 8tuä6llti8elivn F68auAvvrvin8 riäorieillna
unter NitmrkunA von

rl Zlariv tiiutstZlldaoit und IVI Olara llelnemv vi aus I sixiiiA

1 Ouvsrtnrö 2ur sik äss Illrusos v R so dir von
2 KssanA äsr Lloistör iidsr äsn WaZSörir v Lokridert
3 L ris Isr 15 ans 1/ IlsAro v llänäsl
4 Drei Ökorli 6sr
5 I isäor am Olavisr
K VvIIsäA v LrÄinback

iAuIasskartön numerirts a 20 8Zr nioiit nuiirkrirtö 15 8ssr sinä in 6sr
NusikaliönIlÄncllunA von H xn Iiabsn vor Vorstunci

Gesucht
wird ein zuverlässiges älteres Mädchen b i
gutem Lohn per 1 März nach außerhalb
Näheres gr Steinstraße 12 1 Etage

Eine perfekte Köchin wird z 1 April ges
von Frau Prof Schtvartze Steinweg 25

Für I April wi d ein in Küche u Haus
arbeit erfahrenes Mädchen mit guten Zeugn
gesucht von Frau Stadtrath Ehrenberg

Es wird sogleich ein Mädchen welches
ehrlich u fleißig ist für Küche u Hausarbeit

verlangt Dachritzgasse 7
Weibliche Dienstboten

bei höchstem Loh für feine Herrschaften
gesucht durch das

Compt v Wn i a
gr Klausstratze 28

TZ Köchinnen n Stubenmädchen u
Mädchen für Küche u Hausarbeit finden
bei hohem Lohn angenehme Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 16
Gut empf Mädchen f Küche n Hausarb

erh 1 März 1 April u fr fehr g Stel
len durch Fr Gutjahr Baderei 4

Mädchen anf s Land erhallen fof Stellung
Ein Kindermädchen wird gesucht

gr Ulrichestraße 54
Köchinnen HauS Kinder Viehm Knechte

sucht Fr Kleckiuger kl Schlamm 3
Eine Frau zum Ausbessern sucht

Klausthorstraße 16/1 l 2 Tr

Zwei halbe Etagen herrschastl eingerichtet
sind Pfännerhöhe 12 für 135 und 136
zu vermiethen Zu erfragen

Liebenanerstraße 9

Mühlweg Nr 14
sind 2 herrschaftliche Wohnungen bestehend
aus 1 Salon 4 Stuben u allem Zubehör
sowie Gartenpromenade sofort zu vermuthen

Au erfragen Mühlweg 8
Herrsch Woyn ist verändh 1 April zu

bez 176 H Näh Königsstr 8 im Laden
Eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben

Kammer Küche nebst Zubehör zum 1 April
an ruhige Miether zu vermiethen Näh bei

Uhrmacher Meyer Markt

Eine Wohnung 3 Etage ist sof an ruh
Leute zu vermiethen u 1 April zu beziehen
Näh im Ges chäftSlocal Lei pzig erstraße 168

Eine Wohnung im Preise von 75 A ist
zu vermiethen Rannischestr 16

Wohnungs Auzeige
Die 2te Etage meines Hau eS ist zum I

April oder auf Verlangen auch später zu
vermiethen G Kohlig

Leipzigerstraße 92

Eine Wohnung für 126 zu vermiethen
und Ostern zu beziehen Königsstr 39

Karlsstraße 12 sind herrschaftliche Woh
nungen mit Garten eine daselbst mit 166 H
zu vermiethen

2 Pensionäre finden Ostern in e uer aist
Familie srenndl Aufnahme Näh Exped

Eine Wohnung Stube mit Kammer zum
Preise von 36 46 H von 1 P ein Leuten
zum 1 April zu miethen gesucht Adressen
erbeten kl Mrichstr 16 I

Familien Nachrichten
Nach langen Leiden starb heute früh 5

Uhr d e treue Freundin unseres Hauses Fräu
lein Fanny Godart aus Lyon

Halle den 18 Februar 1874
Geh Rath Bolkmanu

und Familie
Die Beerdigung des Buchbindermeisters

G Müller findet Freitag Nachmitt 4 Uhr
statt Versammlungsort Schlamm Restau
ration Schütz Wilh Schwarz

Danksagung
Ich kaun nicht unte lass n meinen Freun

den und College der Wohllöbliche Bäcker
gesellschaft zu Halle für die während meiner
Krankheit so reichlichen Beschenkungen meinen
innigsten und wärmsten Dank auSzusprechen
Gott möge es ihnen reichlich lohnen

Bäckergeselle

Vom Schulberg bis zur Adler Apotheke
ist ein Packet gebrauchter roth und weiß ge
streifter Drell von einem kleinen Wagen ab
handen gekommen Gegen Belohnung abzug

Schulgasse 2

Ein fein S Battisttuch gez H M ver
loren Geg Bel abz Merseb Chaussee 2

Einz Lederschuh in gr Steinstr Verl
1 Bel abz gr Ulrichstr 54 Bäckerl

Gestern Abend gegen 9 Uhr ein Uebers
schuh in der Steinstraße verloren Finder
wird freundlichst gebeten denselben abzugeben

Taubengasse 17 a II
Ein grau u schwarzgestreister Kater abhanden
gekommen Ab gegen Bel Schimm elg 1
Portemonnaie mit Geld gts Harz 16 III

Ztadt Theater
Freitag den 26 Februar

Mit aufgehobenem Abonnennnt
1 Gastspiel d Königl Preuß Hofschauspielerin

Fräul Rosa Preßburg
aus Hannover

Ein Kind des Glücks
Original Charakter Lustspiel in 5 Acten von

Charlotte Birch Pfeisfer
Opernpreise

ReilSstr 5o Laden mit Stube zu verm
Eine Stube neb l Kammer zu vermiethen

desgleichen eine freundlich möblirte Stube

Näheres Markt 6Eine möblirte Stube an einen anständigen
Herrn zu vermiethen Fleischergasse 2
Möbl Zimmer 1 März kl Steinstr 4 m

Eine möbl St u K 1 März an 1 oder
2 H zu verm Königsstr 16 I

Schlafstellen mit Kost kl Schlamm 3 p l

Schlafstellen offen Königsstr 5 I
Schläfst m Kost gr Ritterg 2 Hol
Anst Schläfst gr Ulrichstr 52 H l 7
Anst Schläfst m K Franckenspl 6 H I

Fßr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrpckey i d s WzWuhAiH

6 INbl M8
Heute Freitag Schlachtefest

Bier Bairifch uud Böhmisch vorzüglich

deitvi t
Heute Freitag Abend

Fricafsee und Moeturtle Suppe
Sonnabend Abend

Pökclknochen u Klöfe mit Meer
rettig und Sauerkohl

Sonntag früh

Bier ff
Freitag den 20 d Mts

Schlachtefest
wozu die Mitglieder der Pfälzer Schützenge
sellschaft ganz ergebenst einladet

O Schröder
Kastellan im Pfälzer chießgraben
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